
1. Mit welcher Berühmtheit
würden Sie gerne frühstük-
ken, und warum?
Interessant wäre frühstücken
mit den Huber Buam, z. B. auf
einer Berchtesgadener Schi-
hütte. Und dann gleich  eine
Schitour am liebsten bei Pul-
verschnee.

2. Was ist Ihre Lieblingsspei-
se?
Hab ich viele, z. B. Kaspress-
knödel, Hirschgulasch, Ste-
ckerlfisch …

3. Wo können Sie nicht Nein
sagen?
Wenn da Lieblingsspeise ge-
meint ist, ist das leider zu oft.
Aber ich sag auch nicht gern ab
wenn es um sportlichen Spaß
geht.

4. Was gehört für Sie zu ei-
nem perfekten Tag?
Eine Herausforderung die ich
noch meistern kann – das kann
ein schöner Tag in den Bergen
genauso sein wie ein zufriede-
ner Kunde. 

5. Was mögen Sie an sich?
Da fällt mir nicht gleich was

ein, das sollen lieber Andere
sagen  

6. Was gefällt Ihnen an sich
überhaupt nicht?
Meine miserable Handschrift.

7. Wo bleiben Sie beim Zap-
pen hängen?
Natürlich nur bei anspruchs-
vollsten Kultursendungen.

8. Ihr(e) Lieblingsschauspie-
ler/in?
Angela Merkel und Guido Wes-
terwelle  – oder sind das Sän-
ger?

9. Was war als Kind Ihr
Traumberuf (und warum hat
es vielleicht nicht geklappt)?
Ich kann mich nur erinnern,
dass ich mal  Sport studieren
wollte. Weil das auf  den Lehrer
beruf hinausgegangen wäre
und ich mich nicht von Vorge-
setzten bremsen lassen wollte,
ist das nichts geworden.

10. Wie lautet Ihre Lebens-
philosophie?
Schreiner machen Frauen
glücklich, zum Glück gibt’s
Schreiner.

11. Wenn Sie bei einer guten
Fee einen Wunsch frei hätten,
welchen würden Sie sich er-
füllen?
Gesundheit für alle.

12. Worauf können Sie ganz
leicht verzichten?
Auf zuviel  Bürokratismus, zum
Beispiel auf die neue Fahrper-
sonalverordnung.

13. Welche Schlagzeile wün-
schen Sie sich für 2009?
Gute  Noten für den Schreiner-
nachwuchs – Innung feiert ihre
Besten.  
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